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Resolution des Rates gegen die Einschränkung der ICE-Strecke 43 

Gemeinsamer Antrag der CDU-Fraktion und der SPD-Fraktion vom 09.06.2006 
 
 
 

 Wupper-Strecke stärken – keine Kürzung der ICE-Anbindungen in der Region 

 

 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister,  

 

die Fraktionen von CDU und SPD beantragen: 

 

Die Räte der Städte Solingen, Wuppertal und Hagen fordern die Deutsche Bahn 

AG (DB) auf, die ICE-Linie 43 mit Halt in Solingen Hbf, Wuppertal Hbf und Hagen 

Hbf in voller Länge und in vollem Umfang aufrechtzuerhalten. 

Die über 1,5 Million Menschen im bergisch-märkischen Raum dürfen von einem 

attraktiven Fernverkehrsangebot nicht nahezu komplett abgekoppelt werden. 

 

 

 

 

 

 

 



Begründung: 

 

 

Die Bahn als Verkehrsmittel lebt von guten, d.h. möglichst umsteigefreien Verknüpfungen. 

Diese sind für die Region nunmehr durch die Entscheidung der Bahn, den ICE-Verkehr auf 

der Wupperstrecke (Köln – Solingen – Wuppertal – Hagen - Dortmund) tagsüber 

einzustellen, gefährdet. Vor dem Hintergrund der stetigen Ausweitung des ICE-Angebotes 

der Bahn würde dies die Abkoppelung einer ganzen Region vom Fernverkehrsnetz bedeuten. 

Diese Entscheidung steht im klaren Widerspruch zu den vielfältigen Bemühungen, die 

Bahnhöfe Solingen, Wuppertal und Hagen attraktiver zu gestalten. 

Eine Stärkung anderer Strecken in Nordrhein-Westfalen ist mit dieser Maßnahme ebenfalls 

nicht verbunden. Es würde ein wichtiger Teil der Infrastruktur für den bergisch-märkischen 

Raum wegfallen, wodurch auch der Schienenverkehr in anderen Regionen geschwächt 

würde. 

 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Bernhard Simon    Klaus-Jürgen Reese 

Fraktionsvorsitzender der CDU  Fraktionsvorsitzender der SPD 
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